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Projektbeschreibung 

Mit dem Aufbau einer auf individuelle Unterstützung gerichteten Infrastruktur verfolgt das 

Modellprojekt das Ziel, Menschen auch bei weiter fortschreitendem Alter ein selbständiges 

Leben zu Hause zu ermöglichen. Die dafür nötigen Angebote sollen am Ort vorhanden und 

der älteren Bevölkerung bekannt sein. Um dies zu erreichen, wurde mit dem Seniorenbüro 

eine zentrale Vermittlungsstelle für ehrenamtliche Hilfs- und Betreuungsangebote aufgebaut. 

Weiterhin ist beabsichtigt, die örtlich vorhandenen Angebote für ältere Menschen zu vernet-

zen und Veranstaltungen mit sozialem und präventiven Charakter durchzuführen. 

Der innovative Ansatz liegt in der Bereitstellung einer zeitnahen, individuellen und ganzheitli-

chen Unterstützung der älteren Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde. Durch das Modell-

projekt soll die Integration der Wohnanlage „Lebensräume für Jung und Alt“ in das soziale 

Leben im Gemeindegebiet erfolgen. Durch die kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen der 

für die Gemeindeseniorenarbeit zuständigen Ansprechpartnerin und der für die Wohnanlage 

verantwortlichen Gemeinwesenarbeiterin sind Synergieeffekte zu erwarten. 

 
Förderdauer:  1. Juni 2008 bis 31. Mai 2010 

 
Träger:  Gemeinde Oberhausen 

  Seniorenbüro in den „Lebensräumen für Jung und Alt“ 

  Am Balgfeld 4, 86697 Oberhausen 

  Ansprechpartnerin: Frau Forster-Hüttlinger, 3. Bürgermeisterin 

 
Was wurde bislang umgesetzt? 

· Inbetriebnahme des Seniorenbüros mit Beratung älterer Menschen und ihrer Angehö-

rigen sowie Vermittlung von Hilfeleistungen. Seit Juli 2009 wurden etwa 60 Beratun-

gen durchgeführt. Themen waren vor allem Anfragen nach Fahr- und Begleitdiensten, 

Sozialrecht (z.B. Rente, Sozialhilfe, Krankenkassenzuzahlungen), Demenz, Entlas-

tung pflegender Angehöriger und Angebote des Seniorenbüros. 

· Runder Tisch mit Akteuren der Seniorenarbeit. 

· Installierung eines „Rezeptbriefkastens“ zur Direktlieferung von Medikamenten durch 

die jeweils zuständige – von der Apothekenkammer bestimmte – Apotheke. 

· Aufbau einer Ehrenamtsbörse und zwei Runde Tische mit den Engagierten zur fach-

lichen Begleitung sowie zur Partizipation der Helferinnen und Helfer bei der Projekt-

entwicklung. Darüber hinaus finden individuelle Gespräche zur Supervision von Eh-

renamtlichen statt. Die Einsätze der Ehrenamtlichen umfassend hauptsächlich Haus-

besuche sowie Fahr- und Begleitdienste. 
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· Plakataktion „Helfen ist Ehrensache“ mit einem Gruppenfoto der Ehrenamtlichen zur 

Bewerbung des Hilfsangebots bei den älteren Menschen und ihren Familien. 

· Erstellung und Nutzung einer Helfer-Hilfegesuchs-Datenbank zur Koordination von 

Angebot und Nachfrage. 

· Einrichtung und fortlaufendes Angebot an Gymnastikgruppen „50 +“ mit zwei Niveau-

stufen, mit einem Stammteilnehmerinnenkreis von ca. 20 Frauen im Alter von 42 bis 

93 Jahren. 

· Wöchentliche Betreuungsgruppe für Demenzbetroffene in Kombination mit einem 

Seniorennachmittag für Hochbetagte: Mit Hilfe von Übungen, z.B. Spiele, Singen, 

Körperkoordination wird versucht, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu aktivieren 

und zu sozialen Kontakten anzuregen. Es sind positive Veränderungen im kognitiven 

und psychosozialen Bereich bei den Demenzbetroffenen zu beobachten. 

· Organisation einzelner Vorträge zu altersspezifischen Themen, z.B. zu Demenz. 

· Generationsübergreifende Aktionen, z.B. ein „Europarcours“ für Kinder und ältere 

Menschen sowie in der Vorweihnachtszeit „Generationenplätzchen backen“ mit Kin-

dern, ihren Müttern und älteren Menschen. 

· Vorstellung des Projektansatzes vor Vertretern anderer Kommunen, z.B. in der Schu-

le für Dorf- und Landentwicklung in Thierhaupten in zwei Seminaren für Bürgermeis-

terinnen / Bürgermeister und bei Besuchen von anderen Gemeinden in Oberhausen. 

 
Nächste Schritte: 

· Schaffung einer Mitfahrbörse und einer Ausflugsvermittlung von jungen rüstigen 

Seniorinnen und Senioren für ältere, eingeschränkt mobile Menschen. 

· Vertiefung der Kooperation mit anderen Gemeinden im Rahmen des Landkreis-

projekts „Wir Füreinander“ zum Aufbau einer Nachbarschaftshilfe im Landkreis 

Neuburg-Schrobenhausen. 

· Vernetzung mit lokal tätigen Akteuren der Seniorenarbeit. 


